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‘Say Ortentaliſche Angelegenhetten. 
Südlicher Kriegs: Schauplatz. 

1 verunglückten Angriff der Verbündeten am 
urden die Engländer vom General Eyre fom: 

nn, de fei Nady feinem 3 

garen 

; lange, OER {hon zuvorgekommen und nahmen die linke 

g ne ten me 

hai. 
dn 


t che Operation mit den Franzoſen. Die Engländer 


8 er Batterie zu umgehen. 
dar yellung bis zum Abend, konnten aber nicht weiter 
Rig ND machte feinen Verſuch, die Engländer bei ihrem 


zu beläſti 
an eläſtigen. 


tte, 
Nt Adams. 
genheit der Beurtheilung der Ereigniſſe am 18ten 
8 bet Diner Preſſe: „Die Art und Weife, wie die 
efter Anka ebaſtopol zu Werke gehen, erinnert an die 
ner eile nge der Kriegführung. Eine Feſtung bloß von 
angreifen, die Vorwerke mit dem Bajonet ſlür⸗ 


N 555 Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


men, bevor man ihre Geſchütze zum Schweigen gebracht, 
und den Kampf Mann gegen Mann ſo lange zu erneuern, 
bis der letzte Zuzug, den der Belagerte von der offen gelaſſenen 
Seite erhalten kann, ſich mit feinem Gegner im Blute wälzt, 
ift die gewiſſenloſeſte Schlächterei, zu welder jemals die Exe⸗ 
kution eines gebildeten Staats ihre Macht mißbrauchte. Die 
Blüthe der Bevölkerung in einem Angriffskriege zu hundert⸗ 
tauſenden dahinſchlachten laſſen, iſt die unverantwortlichſte 
Verletzung des heiligſten der Menſchenrechte. Die menſchliche 
Geſellſchaft, die dem Einzelnen die Sicherheit der Perſon 
garantiren foll, büßt ihren vornehmſten Zweck ein, wenn es 
den Machthabern geftattet iſt, fo muthwillig darüber zu ver⸗ 
fügen, und es it traurig, die Regierungen der civilifirteften 
Staaten zu Handlungen der Unmenſchlichkeit herabſteigen zu 
feben, wie fie die Geſchichte nur aus jenen barbariſchen Zeiten 
meldet, wo Fürſten und Könige das Leben ihrer Unterthanen 
nicht böber als das der wilden Thiere ſchätzten. Die öffent» 
liche Meinung e und Englands befindet ſich im 
letzten Stadium jenes 

furchtbaren Opfer tiberfeben ließ. Auf den Rauſch folgt aber 
die Nüchternheit und das Erwachen aus dem Taumel wird 
eine furchtbare Täuſchung bringen.“ 

General Simpfon meldet aus dem Lager vor Sebaſtopol 
unterm 4. Juli: Es hat ſich nichts Erhebliches zugetragen, 
Die franzöſiſchen Werke zur Rechten ſchreiten fort. 

General Peliſſier meldet unterm 5. Juli, daß die Si⸗ 
tuation als eine günſtige zu bezeichnen ſei. 

Nach der neueſten Bepeſche des Generals Peliffier vom 
8. Juli iR in der Krim nichts von Bedeutung vorgefallen, 
Die franz. Armee hat feit ihrer Ausſchiſſung 16,305 M. (22) 
an Todten verloren. 
(43. Jahrgang. Nr. 56.) 


riegsrauſches, der ſie bisher die 


General Lüders befand fid am 27. Juni noch immer in 
Odeſſa. Es langen dort friſche Truppen aus Kiſcheneff ein 
und in Oberbeſſarabien die Garden aus Volhynien und Po⸗ 
dolien. In Nikolajeff treffen täglich Munitionstransporte 
ein, auch ſchweres Belagerungsgeſchüßtz wird dort aufgeftellt 
und für Sebaſtopol bereit gehalten. General Chruleff, der 
Vertheidiger der Karabelnaja, hat die beſten Geſchütze aus 
den Nordforts in die Batterieen am kleinen und großen Re⸗ 
dan und in die des Malakoffthurmes gebracht, welches mit 
der Baſtion 2 ein Kronwerk bildet und Kornilofifort genannt 
wird. In die Nordforts werden Erſatzgeſchütze geſendet, 
denn Sebaſtopol, welches früher mit 2300 Kanonen armirt 
war, hat nur noch 1400 brauchbare ſchwere Geſchütze. 

In Odeſſa wird der Handel als ſehr lebhaft geſchildert, 
nur ſchlägt er jetzt den Weg zu Lande ein. Ueber Brody wird 
dieſes Jahr für mehr als 3 Millionen Thaler Wolle nach 
Deutſchland geſchickt, und von daher kommen jetzt die Waa⸗ 
ren, die ſonſt über Konſtantinopel bezogen wurden. Viele 
Waaren kommen auch von Galacz. i 

Die Feldarmee der Allürten hat am linken Ufer der Tſcher⸗ 
naja wieder die Stellung bezogen, die fie vor dem 16len inne 
hatte. Die Sardinier lagern alſo wieder in Kamara, mit 
den Vorpoſten in Alſu, um zu verhindern, daß die Ruſſen 
ins Baidartbal dringen. Das Corps unter Bosquet ſteht 
auf den Anhöhen rechts und links an der Straße nach Bakt⸗ 
ſchiſerai und die Türken und Engländer als Reſerve auf den 
Anhängen des Plateaus bei Brod. Der Geſundheitszuſtand 
der Sardinier hat ſich gebeſſert. 

Nach Eupatoria wurden einige Verſtärkungen geſendet, 

denn das ruſſiſche Cernirungs-Corps hat dort den Kreis 
wieder enger gezogen. ‘ 
Die ungeheuren Vorräthe von Getreide, das in den Küſten⸗ 
Städten des aſow'ſchen Meeres verbrannt worden iſt, ge: 
hören faſt ſämmtlich auswärtigen, und zwar öſterreichiſchen, 
engliſchen und griechiſchen Handels- Häuſern an. Zu Maria⸗ 
pol wurden allein 80,000 Tſchetwert (160,000 Scheffel) Korn 
verbrannt. 

General Bosquet hat fein früheres Kommando wieder 
übernommen und General Herbillon befebligt die an der 
Tſchernaja ſtehenden Truppen. General Can robert ſoll 
verlangt haben, bei dem nächſten Angriff an die Spigegeftellt 
zu werden. Engliſche Linienſchiffe und Kanonierſchaluppen 
kommen an, um auch gegen den Hafen zu operiren. Man 
will wiſſen, daß General Chruleff mit 20,000 Mann auf 
Jenikale marſchire. Dieſe Stadt iſt aber befeſtigt worden 


und 8000 Mann Verbündete ſind dort gut verſchanzt. — Die 


Pforte iſt davon unterrichtet, daß General Murawieff in 
Aſien den Befehl erhalten hat, die Grenze zu überſchreiten 
und vorwärts zu marſchiren. Die Türken baben ſich von 
Kars nach Erzerum zurückgezogen, das beſſer befeſtigt ijt, 
und verlangen Hülfe. 

Die transkaukaſiſche Armee, unter dem General Mura⸗ 
wieff, beſteht aus 5 Divifionen und befindet ſich in einem treff⸗ 
lichen Zuſtande. Die Artillerie zahlt 300 Feuerſchlünde. Die 


Kavallerie zählt 30,000 Pferde. Die Truppen ſind vollkom⸗ 


men aktlimatiſirt, und weder die tropiſche Hitze in den Tha- 
lern, noch die eiſige Luft auf den Hochebenen, ſchadet dieſen 
zähen Naturen. 5 f 
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Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
Am 17. Juni feßten die Alliirten bei Lyperko epi 5 
Land. Am 18ten paſſirten ein Dampfer und ard 
boote durch die Scheeren von Jarſö und bomba % 4 
kalaudd. Die Telegraphen dort und auf Jaun en die Rum 
Kanonenkugeln zerſtört. An beiden Orten balllirte Safe 
keinen Todten und keinen Verwundeten. . 
warfen bei Fort Slava Anker und ſchickten > 
um die Rückſeite des Quais, die bei der erſten 
14ten nicht abgebrannt war, anzuzünden. 
graph wurde zerſtört. Ein Kanonenboot zu 
mit Brandraketen die Krongebäude, namentli 
und die anſtoßenden Häuſer an. Die Einwohn 
börden hatten ſämmtlich Kotka vorher verlaſſen 


ſchätzt die ganze ruſſiſche Truppenmacht in Fi 
50,000 Mann d iſt ſe 
Die Kommu 


ch 
Weſimden 


erſchienen ſind. 
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Deutfchland. 5 
Preußen ler- 

Berlin, den 9. Juli. Zufolge der getro det 
höchſten Beſtimmungen werden Ihre Majelt 
König und die Königin Sonnabend den! 
mittags 8 ¼ Uhr die Reiſe nach Erdmannsde 
Im Gefolge Sr. Majeſtät des Königs werden I 
raladjutant von Gerlach, der Flügeladjutant 
Graf von der Gröben, Generalmajor von 
Geheime Kabinetsrath Illaire und der 
Dr. Grimm befinden. Im Gefolge Ihrer 
nigin werden ſich die Hofdamen Gräfin von 
von Hacke und der Oberhofmeiſter Graf von 
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexa v 
Seiner Königl. Hobeit des Prinzen Albre tet werden I 
ihrer Gouvernante Fräulein von Seebach begleit Empfang N 
Ihre Maietäten wollen bei dieſer Reife keinerlei 1 
und keine Begleitung. ier 208 © 
Danzig, den 6. Juli. Bis beute waren Hier gil 
krankungen an der Cholera und 90 Todesfälle. 
diefer Zahlen kommt auf das Militär. 


Sach ſe n 
Dresden, den 4. Juli. Die Erſte Kammer 
nach kurzer Debatte einen Geſetz- Entwurf ange 
nach welchem die durch das Geſetz vom 9. März en? 2 
gehobene Strafe der körperlichen Züchtigung gegen ze 
und Vagabonden wieder eingeführt wird. 
anno 


führer der Elbe find alle benachrichtigt, 4 
290. für pays Mann Berets 0 att ö 
2 Pfd. St. Sie ſuchen daher fo vie ! ben 
in ihre Käbne zu locken. Die Regierung hat dieſem Tes 7 
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Schranken ; 
bung, n geſetzt und die Straſ⸗ 5 
Werbung nachdrüclich ſcärſen lasen. [-Gefebe gegen Fremd 


Wie Seſte rr e i ch. 
0 ausge, die 7. Juli. Das Armee⸗Ober⸗ 
werden af ie ausgemuſterten Arti i 
nicht redu entlich verkauft. Die Kav 
een de Galizie 
dem ſoebe annſchaft und Pferden u 
even Milttärſchema 
ty reat in der Armee au 
a A ſich die 
50 Fü fen aller, 21 Erzherzöge 
1 fone Grafen, 898 B 
Wien 300 Bürgerliche. 
„den 9. Juli. Der K 
zuge der Nordbahn n 


it SE 
aus Galizien und d us Baiern zurück⸗ 


Paris g 
„den 7. Juli 
e ms Juli. 
Decal e über die Anleihe u 
de ver ſagte: „Ich hab 


aan den überwinden und 

klangen werden.“ — Von 
„Zu erheben, welche 

zum Oktober befimmt it 


me und England zu gat 
immtlid) 0 Mill. angenomm 
eee titi 
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tine erf die Zukunft und die Prei 
den erlitten. 

viele Pie — Abermals werd 
na erde in Deutſchland gefa 
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nten Ufer 
zu au 
das Gebiet des ‘eon 
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6. 
Cgeflattet, Im obern Lande bat Der falſche 


ofen zum heiligen Kriege gegen die Franzoſen aufgerufen. 

Das Fort Bakel, obgleich 150 Stunden von St. Louis ent⸗ 

fernt, it jedoch gegen jeden ernſten Angriff geſichert. In 
odor blüht der Handel, feit er frei erklärt worden, außer⸗ 

ordentlich und ungeheure Maſſen- Gummi! wurden äußerſt 

Sal gekauft. Der dortige Handel beſchäftigt ſchon 150 
diffe. 

Am Ausſtellungspalaſte wurde vor einigen Tagen ein be⸗ 
deutender Diebſtahl verübt. Es wurden nämlich aus dem 
Laden eines engliſchen Uöormachers werthoolle Uhren und 
Chronometer in dem Werthe von 30,000 Fr. ge ohlen. Die 
Polizei erfuhr bald, daß die Uhren im Pie dhauſe verſetzt 
worden ſeien. Der Dieb wurde gefaßt, als er eben eine r 
verkaufen wollte. Er iſt ein Schloſſer, welcher an den 
laden des Ausſtellers beſchäftigt geweſen war. — Nach Pri 
vatnachrichten aus Bordeaux liegt dort der Handel ganz ill 
und man befürchtet eine kommerzielle Kriſis. 

i e des Jahres 1855 vollſtändig unter den 
Waffen ſein wird, zählt die franzöſiſche Armee 420,000 M., 
und mit Hinzurechnung der Reſerven 580, 00 Mann. An 
Geld wird Frankreich nach Emiſſion der neuen Anleihe nicht. 
weniger als 1500 Millionen ausgegeben haben. ö 


Spanien. 

An der Grenze wurden an 90 karliſiiſche Offtiere und Pare 
teigänger, welche ſich aus Frankreich nach Spanien begeben 
wollten, verhaftet. In Catalonien war eine allgemeine 
Schilderhebung organiſirt und die karliſtiſchen Flüchtlinge 
fegten fic) von allen Punkten Frankreichs aus nach den Pore: 
naen in Bewegung. Auch im Kirchenſtaat und Toskana hält 
man revolutionäre Bewegungen für bevorſtehend un! 
franzöſiſchen Regimenter in Rom ſind auf komplette Kriegs⸗ 
ſtärke gelebt worden. N 

Folgendes iſt der eigentliche Hergang der Ereigniſſe in 

uli: Am 2. Jul Mittags begaben 
ſtän, Lohn⸗ 


Barcelona bis zum 4. Juli: 
ſich dieGabritardei in Maſſe zu dem General 


nd. 
willigen, zogen ſie nach der romen 5 
unter dem ufe: „Es lebe Gapartero! Wie ation oder Tod ‘ . 
die Erbauung einer Barrikade an. Die Führer der Bürger: 4 
wehr erklärten, fic zwar bereit, die Waffen zu ergreifen, um 
e bezweifelten jedoch, daß 


die Wel geneigt ein würde, G ber der Arbeiterfeage feen, 
ie Miliz 9 gt fl Gewaltthaten vorfielen, 


„B. g des ortes⸗Oeputirten Sol » Padrig 
der in ſeiner eigenen Behauſung durch einen Piſtolenſchuß 
niedergeſtreckt wurde, und die ſchwert Verwundung ſeines 
Geſchäftsgenoſſen, der ihn zu vertheidigen ſuchte, that die 
Bürgerwehr ihre Pflicht und verbaftete eine Menge Rube⸗ 
ſtoͤrer. — Die Regierung bat 7 Bataillone Aufanterie und 


6 Schwadronen Kavallerie nach Katalonien abgeſchickt. 


PET EN 


Großbritannien und Irland. 
London, den 5. Juli. Die Hyde⸗Park⸗Ruheſt rer, 
20 an der Zabl, die in's Geſängniß wandern mußten, weil 
fie die ihnen auferlegte Geldbuße nicht zablen konnten, find 
ſämmtlich frei. Eine Anzabl Leute in der City veranſtalten 
eine Geld⸗ Sammlung für fie und erloͤſte ſie. 
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London, den 6. Juli. Im Oberhauſe kam die vorge⸗ 
ſchlagene Solderhöhung zur Sprache. Was den angekün⸗ 


digten Plan betrifft, die Löhnung des gemeinen Soldaten zu 


werdoppeln, und den Extraſchilling in der Sparkaſſe anzule⸗ 

gen, fo hat ſich der Kriegsminiſter eines andern beſonnen und 

beſchloſſen, den Soldaten den Extraſchilling zur beliebigen 

Verwendung baar auszuzahlen. Zur Strafe für Subordi⸗ 

nationsvergehen ſoll der Sixpence zurückbehalten und zum 

Beſten der Familie angelegt werden. Offiziere waren von 

jeher zu einer Extrazulage berechtigt. Auch verſprach der 

ee den Soldaten beſſere Torniſter und dergleichen 
mehr. ’ 

Im Unterhauſe wurden viele Petitionen wegen des bruta⸗ 
len Benehmens der Polizei im Hyde-Park eingebracht. 

Kaiſer Napoleon hat der Familie des Lord Raglan in einem 
eigenhändigen Schreiben ſein Beileid über deſſen Verluſt aus⸗ 
gedrückt. Er ſpricht darin mit der größten Achtung und An⸗ 
erkennung von den militäriſchen Eigenſchaften und perſönlichen 
Vorzügen des Verſtorbenen und rühmt beſonders, daß Der⸗ 
ſelbe durch ſein Beiſpiel das ſo nothwendige gute Einverneh⸗ 
men zwiſchen den Generalen, Offizieren und Mannſchaften 
der verbündeten Armee gefördert habe. 

London, den 7. Juli. Mehrere oſtindiſche aus Einge⸗ 
bornen beſtehende Regimenter haben ſich freiwillig zum Dienft 
in der Krim erboten. Die Regierung weiß zwar die Beweg- 

gründe dieſes Anerbietens zu würdigen, erachtet es aber nicht 
für rathſam, daſſelbe anzunehmen. — Der Miniſter des 

Innern willigt in die Einſetzung eines Ausſchuſſes, welcher 

das Benehmen der Polizei in Bezug auf die Beobachtung der 

Sonntagfeier prüfen ſoll. — Die unruhigen Auftritte in 

Weſtend haben noch nicht aufgehört. Man ſieht noch den 

Pöbel die Kutſchen der Ariſtokratie umſtellen und die Inſaſſen 

verhöhnen. Feſtivitäten in den Häuſern der Vornehmen und 

Reichen werden vom Volke mit Ziſchen, Pfeifen und Brüllen 

begleitet. Kurz London iſt in die Periode der Katzenmuſiken 

getreten. Sonntags Abends ſollen alle Wirthshäuſer ges 
ſchloſſen ſein, während die Clubhäuſer, das Eigenthum ge⸗ 

ſchloſſener Geſellſchaften, offen bleiben dürfen. Hierin er⸗ 

blickt das Volk eine Ungerechtigkeit. Es dürften daher auch 
fernere Demonſtrationen nicht ausbleiben. 

Nach dem „Globe“ baden die Türken ſeit der im Herbſte 
1853 erfolgten Kriegserklärung 130000 Mann, die Franzo⸗ 
ſen ſeit ihrer Ankunft im Orient 70000 Mann und die Eng⸗ 
länder 28000 Mann verloren. Auch Oeſterreich hat durch 
Krankheit viele Menſchen verloren. Außer den neutralen 
Mächten würden alſo die Verbündeten an 230000 Mann 
verloren haben. Nimmt man auf Seiten der Ruſſen eine 
wenigſtens gleiche Höhe des Verluſtes an, ſo würde dieſer 
Krieg bis jetzt wenigſtens eine halbe Million Menſchen dahin⸗ 
gerafft haben. a 


\ 


Rußland und Palen. 
Paetersburg, den 2. Juli. Der Kaiſer hat fih nach 
Kronſtadt begeben. In den ſibiriſchen Linienba⸗ 
diaillonen ſcheinen ernſtliche Inſubordinationen vorgekommen 
At fein. Nach dem Militärblatt find drei Hauptleute, ein 
Oberſtlieutenant und ein Unterlieutenant wegen mehrfachen 
geſetzwidrigen Betragens zum Gemeinen degradirt worden. 
— Der „Conſtitutionel“ läßt ſich aus Petersburg ſchreiben, 


Lehrer und Kinder kamen mit dem bloßen 


8 


830 — J . 


daß die Regierung dem Fähndrich Swertſchikoff befob m 
fid) mit feinen Gefangenen nach Petersburg zu e qm 
eine Unterſuchung wegen des beklagenswerthen il. e 
von Hangd:Udd eingeleitet werden ſoll. — Or Besorg i, 
befiehlt den Regierungen von Neurußland und ail 
das Donau: Kofatenheer durch Annahme von 8 — 
aus allen Ständen fo viel als möglich zu verſtärken. 
ſoricht von einer neuen Rekrutirung 12 Mann au 
len. Alte ausgediente Soldaten, die langſt na 
Dienſtpflicht entlaſſen waren, ſind wieder eingezoge rival 
Alle Reklamationen waren fruchtlos und manche ezogen. 
tungébebdrden haben ſich dadurch einen Verweis zug i. 


f e 
Warſchau, den 30. Juni. Die Reduction der ben 
chiſchen Truppen in Galizien ift auf die Haltung det ruil 


\ et 
Truppen in Polen nicht ohne Einfluß geblieben. 0 1 
des Fürſten Paskewitſch werden von den für die Ve 5 
der Beſatzung der polniſchen Feſtungen beim i 
1619 Stuck verkauft. Die Feſtung Zamosk allein bold tie | 
Stück Ochſen verkaufen. Man hofft, daß au 1 r 
Getreidemagazine geöffnet und ein Theil des Port idepreſe 
kauft werden wird, was zum Sinken der Getre m fade | 
beitragen würde. Die durch die letzten Auemärſche worden 
lichen Polen gelichtete Beſatzung iſt nicht vermehr 7 


% 


und die Garden find nicht weiter vorgedrungen. 0 z 


€ itir het. an Bale 
Konftantinopel, den 28. Juni. Nach englichen, 
tern macht die türkiſch⸗engliſche Legion raſche Forte! son" | 
21. Juni waren 500 Mann beiſammen und bis in boft, in 
follen andere 5000 Mann übergeben werden. Dun ional 
Kürze 20,000 Mann beiſammen zu haben. Die 05 15 
follen geſunde und nüchterne Leute fein, werden gu en Sol, 
und vernünftig gehalten, was freilich bei den türkſche iT 
daten nicht leicht vorkommt, und man begt daber 2 g 
Hoffnungen von ihrer Brauchbarkeit. Ein uebelſtan a 9 
große Anzahl fremder Oſſiziere und ihre Unkennim denn 
kiſchen Sprache. Gebildete Aerzte werden ſehr geſucht ti 
es iſt unglaublich, wie viel junge Aerzte in den lebe 
Jahren ihr Leben in der Türkei eingebüßt haben, b f 
in Aſien. . i 
Amerika. 75 
i a 
Newyork, den 19. Juni. Die magigtrits- Bele | 
von Neu⸗Jerſey hat jetzt auch das deutſche Lagerbier treffen 
Liſte der verrönten Getränke gefegt. Die Deutſchen alt zu 
Anſtalten, ſich den Mäßigkeits⸗Regulationen Rand 
widerſetzen und organifiren einen bewaffneten f Pri 
In Texas predigt man die Nothwendigkeit, Cuba avers 
vatwegen zu erobern. Die von der amerikaniſchen Reg , 
aufgefangene Barke „Magnolia“ hatte 3000 Flinten hen 
Orehpiſtolen und 6000 Pfd. Pulver in 300,000 Patro üg und 
Bord, außerdem 1000 Zelte, eine Batterie Feldgeſchüß 5 
Monturen verſchiedener Gattung. N. 
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Tageg⸗Begeb 
Am 8. Juni ſchlug in Klitſchdorf der B einige 
der Aattreichteh en 8 das Schult aus, ohne bis a a 


zerſchmetterte Fenſterſcheiben weiteren bete on 


n 
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Miszelle 

afen Neh he — 

fee enn Marfeilte gibt es Gaſthaͤuſer und Laden 

Sie Hier allen Sprachen. Ueber einem Barbier⸗ 
rthehauſe Hg Haar geſchneit und raſſirt.“ An 

Ussien a le lieſt man: „Hier ſpricht man deutſch 


Au 


9 — — N 
Bet N des Flüchtlings. 
Wende e Cott ate h.) 
ant Grafen geſchrieben, reiſte Alexis, den Wün⸗ 
durch ſein athe der Aerzte entgegen, deren Freundschaft 
le Sanftmuth und feines Benehmen bald er: 
9 aich zb London ab. Gern würde er bei ſeiner 
ar doch erſt ng zu dem Grafen de Livry geeilt fein; aber es 
8 in eine thig, bei ſeiner eigenen Wohnung abzuſteigen, 
kankheit und N angemeſſenen Anzug umzukleiden. Seine 
e Frau, di eine Sorgen hatten ihn ſo verändert, daß die 
wahrend feiner et in feiner Behaufung zurückgelaſſen, um 
' i ihn kaun Abweſenheit für ſeine Sachen Sorge zu tra⸗ 
, „der arme fvleder erkannte. „Du lieber Himmel,“ ſagte 
einer andern Went Mann! man ſollte glauben, daß er aus 
antwortete de elt käme, ſo blaß ſieht er aus.“ „Ja, ja,“ 
Berne UND könn Chevalier lächelnd, „ich komme von weiter 
bald geo ne elängfttodtgemejen ein. Seine Toilette war 
man an; aber er nahm wieder das Ausſehen eines Gentle⸗ 
h unſſchtbar zu obſchon er ſich bemühte, die Spuren der Reiſe 
| I e Narbe 4 machen, fo fab er doch noch ſehr blaß aus, und 
nett Beugnigy feiner Wange, die ihn jedoch nicht entſtellte, 
fat: Ein K ak den Gefahren ab, die er zu beſtehen gehabt 
cher, ihn 1 abriolet wurde gerufen. Alexis befahl dem Kut⸗ 
ma berlente der Brückenſtraße zu fahren. Wobl zwanzig 
Tt welchen / er ſich und änderte eben fo vielmal die Worte, 
Allie ER den Grafen begrüßen follte, als plotzlich das 
lingeiſchnn dem Haufe ftill hielt. Ungeduldig zog er die 
„Was wan Ein Bedienter offnete fie. 
en Nö Sie, mein Herr?" — „Ich wünſche mit 
„Der wohnt Liory zu ſprechen.“ 
Herr Sap nicht hier.“ — „Was, wer denn ſonſt?“ 
Grille, mein Herr.“ 
diente ging in das Haus und ſchloß die Thüͤre 


i 
Vinee rte 

Der Chan 
wel 


zu dem Haufe der Herzogin von Blinton zu fah⸗ 

x 8 fröhliches AN Ad dae feinen Gedanken er⸗ 
Vin demſelben Augenblicke leiſe auf feine Schultern 
chnell wandte er ſich um und Graf d' Es⸗ 
Die beiden Flüchtlinge umarmten ſich 


“fl der Graf, indem er die Locken feiner Perücke 

bar Ihr endlich wieder hier, mein theurer 

freue ms Sie ſehen fehr blaß aus, und kein Wunder.“ 
in Herr S Sie wiederzuſehen, Herr Graf.“ 

acht raf; hinweg mit Komplimenten zwiſchen 

8 Sie als meinen Bruder — als einen jün⸗ 

as werden Sie uns Alles für Abenteuer zu 

a Freund, was Sie ausgeſtanden! 

rief wohl ein Duzend mal geleſen — ich 


— — 


kann ihn auswendig. Was ſind im Vergleich zu Ihnen dieſe 


herumreiſenden Helden Ulyſſes, Telemach und Aeneas, mit 


denen die Dichter vollgepfropft find. Helden, die gar nicht 
exiſtirt haben, aber hier drücke ich einen von der beſten Sorte 
an mein Herz. Chevalier, ich liebte Sie immer; jetzt be⸗ 
wundere ich Sie. 
„Sie find zu gütig.“ 2 
„Ich bin nur gerecht gegen Sie. Ueberhaupt iſt in unſerer 
Familie nur eine Stimme darüber, ſie denken Alle wie ich.“ 
„Aber ich bitte Sie, meine Neugierde erſt zu befriedigen; 
wie geht es zu, daß der Graf de Liord nicht mehr hier wohnt?“ 
„Unvorhergeſehene Umflände haben dieſen Wechſel verur⸗ 
ſacht. Sie ſollen bald alles erfahren.“ 2 
„Nun, fo laffen Sie uns einſteigen, denn meine Neugierde 
ift natürlich ſehr groß!“ 
„Allerdings. Kulſcher, Piuadilly, zu dem Haufe der Her⸗ 
zogin von Blinton.“ 4 a 
„Was!“ ſagte Alexis, „zu der Herzogin? Iſt es moglich! 
Hat dieſe ſtolze Dame der edlen Armuth des Grafen de Livry 
ein Aſil geboten?“ . 
„Ja, ja ſo iſt es. Ich vermuthe jedoch, daß ihr Neffe bei 
dieſem Entſchluſſe die Hauptrolle geſpielt hat.“ 
„Wer? Lord Evyngbam?“ 


„Er ſelbſt. Lord Goyngham mein Schüler, ein vortreffli⸗ 


cher junger Mann — “ 

„Jener eingebildete Mann?“ 

„Sie nehmen ihn grauſam mit. Wenn Sie einer ſeiner 
Kreditoren wären, könnten Sie ihn nicht ſchlimmer behan⸗ 
deln. Es iſt ein Mann, deſſen wirklichen Werth Sie noch 
nicht zu würdigen kennen gelernt haben. Sie werden oft Ge⸗ 
legenheit haben ihn zu ſehen; ich wünſche, daß Sie ſein 
Freund werden.“ 

„Ich, — nein, ich wahrhaftig nicht.“ E 

„Wahrlich, wenn Lord Goyngham Ihr Nebenbuhler ware, 
dann könnten Sie wohl fo ſprechen.“ , 

„Kommen Sie, laſſen wir den Lord Goyngham.’ 

„Sie glauben doch nicht etwa, daß er ein Auge auf Blanche 

at?“ f : 

„Ich denke gar nichtz. Obgleich Lord Evyngbam durch 
ſeinen Reichthum und ſeine Stellung Fräulein Blanche ver⸗ 
führen kann, fo iſt das eine Sache, in die id) kein Recht befige, 
mich zu milden. Ich bin ein Fremder in Ihrer, Familie, und 
ſo bald ich dem Grafen mein Betragen in dieſer unglücklichen 
Angelegenheit erklärt haben werde, iſt meine Rolle geſpielt; 
ich werde Sie dann nicht länger mit meinem Beſuche be⸗ 
läſtigen.“ 

„8 Beſcheidenheit, beruhige Dich! Hier'ſind wir vor dem 

aufe. Nehmen Sie meinen Arm.“ 

Ein Diener in Livre öffnete die Thüre und verbeugte ſich 
ehrerbielig vor dem Grafen d'Espillac. 5 

„Sind der Graf und feine Töchter in dem Empfangzim⸗ 
mer?“ frug der Letztere. 

„Nein, mein Herr, fie find in den Hyde⸗Park gegangen. 
Sie werden bald zurückkehren, Lord Evyngham wartet auf 


tee 

„Schon gut, treten Sie ein, Chevalier.“ 

sd weiß nicht ob ich follte. Haben Sie die Güte mir zu 
erklären — “ 


i 


Ae 5 
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„Was Sie für ein Mann der Erklärungen find. In Kur: 
ae werden Sie mehr erfahren, als Sie ſich jetzt vorſtellen 

nnen.“ 

Aleris erwiederte den herzlichen Empfang Lord Evynghams 


mit einer kalten Verbeugung und ließ ſich ſeufzend in einem 


Lehnſtuhle nieder. Er mar entſchloſſen, bis zur Rückkehr 
ſeiner Freunde einſylbig zu ſein; aber der junge Lord ſchien 
einen Plauderanfall zu haben, denn indem er ſich Alexis nä— 
herte, fagte er zu ihm: 

„Erlauben Sie mir, Chevalier, Ihnen meine herzlichſten 
Glückwünſche darzubringen?“ 

„Weswegen, mein Herr?“ 

„Wollen Sie noch immer in Ihrer Beſcheidenheit den In: 
wiſſenden ſpielen? wir ſind Alle von Ihrer bewundernswür⸗ 
digen Selbſtaufopferung unterrichtet; wir haben Alle Ihren 
Gefahrdrohenden Feldzug mit Kummer geleſen und beweint“ 

Der Chevalier warf einen Blick des Vorwurfs auf den 
Grafen d' Espillae und ſagte in einem Tone, den er zu ſänf— 
tigen ſich bemühte: „ich hatte gehofft, daß ein Brief im Ber: 
1 geſchrieben nicht wie eine Kurioſität gezeigt werden 
würde.“ 

w, Mein theurer Freund“, antwortete der Graf, ohne im 
geringſten außer Faſſung gebracht zu ſcheinen: „Lord Evyn⸗ 
ham liebt uns zu ſehr und wird uns bald zu nahe verwandt 
ein, um uns zu erlauben etwas vor ihm geheim zu halten.“ 

„Sie ſcheinen heute, mein lieber Herr Graf, feftentfchloffen, 
ein Räthſel zu ſein. Oder bin ich noch von dem Fieber erhitzt?“ 

7 Sie, ſehen Sie ſich um; wo glauben Sie wohl 
zu ſein?“ 

„In dem Hauſe der Herzogin von Blinton.“ 

„Nein, mein Theurer. 
zogin iſt nicht mehr, und Dank dem uneigennützigſten der 
Neffen, dieſes Haus gehört jetzt der Blanche de viory.“ 

„O Himmel! und ich gab ihr nicht das Glück zurück!“ 

„Der Herzensjunge iſt nie zufrieden! Lord Evyngham iſt 
Zeuge, daß während der kurzen aber ſchweren Krankheit, 
welche die Herzogin aus dem Schooße ihrer Freunde nahm, 
Blanche gleich einer Tochter in der Pflege unermüdlich war, 
ohne die geringſte Ausſicht auf Belohnung.“ 

„Das kann ich wirklich fein, erwiederte Lord Epvyngham. 
Zwei Tage nach Ihrer Abreiſe, Chevalier, kebrte meine 
Tante von einem Hofballe aus Windſor zurück und wurde in 
Folge einer Erkältung gefährlich krank. Eine ganze Woche 
hindurch verließ Fräulein Blanche auch nicht einmal die Seite 
des Krankenbettes der Herzogin. Sie verließ nicht eher das 
Zimmer bis zu dem Augenblicke als der Notarius in daſſelbe 
eintrat. Ich war der Herzogin alleiniger Erbe. Und ſchon 
im Beſitz von Reichthümern, war es für mich kein großes 
Verdienſt, meine Tante zu bitten, ſich für die Zukunft eines 
edlen jungen Mädchens zu interefliren, die einer Familie an⸗ 
gehoͤrte, welche als ein Muſter jeder Tugend daſteht.“ 

„Sogar bis zum Couſin!“ rief Graf d' Espillac. „Er 
hat Recht, wir ſind eine merkwürdige Familie.“ 
Ich erklärte daher meiner Tante, daß ſie mich unendlich 
verbinden würde, wenn ſie dieſes Haus, deſſen ich nicht be⸗ 


durfte, mit einem jährlichen Einkommen von einigen taufend 
Franken, die für mich nutzlos ſein würden, zum Eigenthume 


des Fräulein Blanche machen wollte. Iſt darin, ich wieder⸗ 


Dieſe gute, großmüthige Her⸗ 


ſie in die des Chevalier, indem er ſagte: „ 


n alter Tang 


tuche trod 


hole es, ein fo großes Verdienſt, daß ſich mel 
lehrer ſeine feuchten Augen mit ſeinem Taſchen 
muß?“ . ‘ dr 
gs war eine heldenmüthige Handlung!“ rief N if 
„Ich hade Ihnen, Chevalier, noch eine ee gray 
rung zu geben, die mein Betragen in Se Hahn 
Blanche in Ihren Augen für keine fo Nee 
lung erſchemen laſſen wird. Sie wiſſen, daß ne 
nicht febr heldenmüthig fein kann, die man Ki lein de viol! 
Intereſſe anwendet und da ich mich bald mit Fr hr en Be 
vermäblen werde, fo habe ich es nur wegen gew é 
ründen gethan.“ ich doch u 
a „Was fagten Sie da, Mylord? O! wäre ich doch 
Frankreich geſtorben!“ W ae 
Die Thür oͤffnete ſich. Der Graf trat ein, auer 
feinen beiden Töchtern; fie waren alle in 1 
durchſchritten ſchnell den großen Saal. Bel aber 
kommen, der bei ihrem Eintritte aufgeflanden n, btel 
aufgeregten Gefühle an den Boden gefeſſelt biel N55 
der Graf de Liory feine Arme aus, ohne ein Wor einen 
Der Chevalier ſtürzte ſich in dieſelben und legte orf w r 
auf nn Schulter des edlen, alten Mannes; dann a 
dem letzteren moglich, Worte zu finden. welche 
„Armes Kind!“ flüsterte er. „Welcher Mutz, wärel 
Selbſtaufopferung! Ach! wenn Du umgekomm ofen (eit 
es würde mir ein ewiger Gewiſſensvorwurf geg lobt #1 
Aber die Vorſehung wachte über Did) — Gott fei 3 ig HS 
„Herr Graf, ich komme hierher mit Verden 
meinem Herzen. Können Sie mir den ntgiett, 1 
Sdymud:Rindens, das einen ſolchen Schatz en ‘it 
zeihen?“ 3 . 3 * bth! 
„Dir verzeihen! ich allein bin es, der Verzeihung i 
bat, indem ich Dir zumuthete, Dein Leben auf da as Miel, 
fegen. Aber wenn ich mich nicht irre, fo beſitze ich! 
um meine Schuld einigermaßen zu tilgen. 
Dein Wunſch, mir einen Schatz zurückzubringen, 
ich will Dir eben einen geben.“ und lege 
Der Graf nahm die Hand feiner Tocher Bland Kunde, 


ich vereinige Euch, ſeid glücklich.“ niet 
„D Himmel! pidge Bofnangen ewegſ Du In Mi m 
Sie, mein Fräulein,“ frug Alexis, „willigen : N, 
Glückſeligkeit ein?“ nge: „ dieſe 
„Das verſteht ſich,“ rief der Graf d. Espillac; Spe n 
benden find immer und ewig im Zweifel. WI au ergebe 
mein Herzensjunge, daß Blanche ihrem Vater u 100 ißt 
iſt, um nicht den Spruch Corneille's zu erfüllen, de ; 
„Gehorſam fein, i Tochterpfiche“ . ge 
„Aber sus Evyngham — was war denn das, was SEM 
anfündigte?” daß 
„Die Wahrheit,“ ſagte der junge Edelmann, wut N 
wir durch das Eintreten des Grafen unterbrochen weiten 
Ich will daber hinzufügen, daß der Graf noch eine ges | 
een — Bar 
„Fräulein Mathilde?“ ; ſen 
Ja wohl, die hende und beſcheidene Mathilde, 2 . 
Saag hat der Graf die Güte gehabt, mie ang grſte 


; Hirſchberg, den 12. Juli 1855. 
n nciht, daß unſerm Thale bald das hohe Gluͤck zu 
König d, Ihre Mafeſtäten den Koͤnig und 
8 auf n auf Schloß Erdmannsdorf Allerhoͤchſtihre 
E t eau! e Wochen nehmen zu ſehen, erhält dadurch 
arfkalpff daß cute um 1½ Uhr Mittags bereits Koͤnigl. 
4 € und Equipagen unfere Stadt paffirten. Ihre 
Potsdam den ldten früh verlaffen und 
am nämlichen Tage am Spätnachmittage 
dauunft erühren. Die Freude uͤber die Aller hoͤchſte 
ch bald anh ſich überall aufs lebhafteſte aus. Möchte 
He dachte Ratende ſchoͤne Witterung eintreten, damit der 
© lich gehen balt in unſerem ſchoͤnen Thale ſich recht 

E 5 fi 

n ellen der Finanz Miniſter Herr von Bodel⸗ 
und at auf ſeiner Reiſe durch Schleſien auch unſer 
en ſich deſſen induſtrielle Anlagen beſucht. Geſtern 
ben tat Herne: Excellenz nebſt hoher Begleitung und dem 
eſuchten ttn v. Gravenié in der Jofephinenhüͤtte. Heute 
b i gegen li Ercellenz Hirſchberg und geruhten Nachmit⸗ 
ſucht word A Uhr, nachdem die Spitzenfabrikationsanſtalt 
Sd en, auf dem Rathhaufe Deputationen des Maz 
upfangen © Stadtverordneten und der Handelskammer zu 
ND ſich uͤber die Zuſtände der Stadt und deren 
tandpunkt zu erkundigen und Vortrag hal⸗ 
Nach 2 Uhr verließen Se. Excellenz wiederum 


af 


R ii bok \ 2 
Hebung der Königl. Preuß. Klaffen: Lotterie, 


Rei 
iter der heute angefangenen Ziehung der Iſten Klaffe. 
9000 Athin licher K affen Retterle’ Helen 2 Gewinne zu 


erlin, a auf Nr. 14,987 und 60,877. 


eihniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
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beide aus Oppeln. — Herr Wunſch, Königl. Poſtbeamter, aus 
Hirſchberg. — Frau Dr. Heutzfeld aus Schl. Trachenberg. — 
Frau Kaufmann Hamburger aus Breslau. — Den 5 ten: 
Herr Denocke, Pfarrer u. Erzprieſter, aus Naumburg a. Q. 
— Frau be. Bürow aus Berlin. — Herr Rabe, Particulier, 
aus Dresden. — Frau Rittergutsbeſitzer Raabe mit Fraͤul. 
Tochter aus Wierzbowo. — Fraͤul. Teichmann aus Gleiwitz. 
— Frau Martin aus Koslow. — Frau Regier.⸗Conducteur 
Poſſeldt aus Zuͤllichau. — Herr v. Seidlitz⸗Kurzbach, Ritter⸗ 

utsbeſitzer, aus Leipitz. — Frau Rentier v. Grodzki mit 

nkeltochter aus Culm. — Herr Razmirski, Kaufmann, aus 
Rawicz. — Herr Mohr, Handelsmann, aus Breslau. — 
Herr Profeſſor Deibel, Prediger, mit Frau u. vier Toͤchtern, 
aus Berlin. — Herr Ritter, Kommunal⸗Arzt, aus Bunzlau, 
— Fräul. Brede mit Frau Schweſter aus Guͤſtow. — Herr 
Gramſch, Poſt⸗Secretair, aus Berlin. — Fräul. M. Wenzel 
aus Reichenbach. — Herr v. Konſikowsky, Salz⸗Inſpector 
a. D., aus Nakel. —. Herr Leuſchner, Scholtiſeibeſitzer, aus 
Arnsdorf. — Frau Kaufmann Oelsner; Frau Kaufmann 
Banaſch; Frau Kaufmann Sachs; ſaͤmmtl. aus Breslau. — 
Frau Kaufmann Kanter aus Winzig. — Frau Gräfin v. Modern 
geb. Gräfin Modern, mit Fraulein Nichte, aus Glogau. — 
Herr Marchand, Geh. Juſtiz⸗Rath, mit Frau, aus Berlin. 
— Fraul. M. Schmidt, Muſiklehrerin, aus Jena. — Fran 
Ober⸗Amtmann Kittel aus Schweidnitz. — Herr Selig Luſtig, 
Gaſthausbeſitzer, aus Gleiwitz. — Herr Weiß, Viehhandler, 
mit Frau und Schweſter, aus Breslau. — Herr Scholz, 
Apotheker, mit Frau aus Breslau. — Herr v. Neuhaus, 
Oberſt.⸗xieut., mit 2 Fraͤul. Töchtern, aus Liegnitz. — Den 
ten: Frau Paſtor Quint mit Enkeltochter, Fräulein Krebs, 
aus Malapane. — Herr v. Wurmb, Gutésbef., aus S. Son⸗ 
dershauſen. — Herr Wodarg, Poſthalter, aus Jarocin. — 
Fraͤul. M. Hoeppe aus Seichau. — Herr Jacobs, Küfter, 
aus Berlin. — Frau Cohn; Herr Lowenberg, Ehrenbuͤrger, 
mit Frau; ſaͤmmtlich aus Warſchau. — Herr Lieut. Fengler, 
Regier.⸗Secret., aus Liegnitz. — Frau Oberſt v. pennige 
mit Fraul. Krüger aus Greifswald. — Fräul, v. Muller 
aus Breslau. — Frau Ob.⸗Amtm. Tilgner mit Nichte, Fräul. 
Michaelis, aus Neiſſe. — Herr Häusler, Steiger, aus Ad⸗ 
nigshütte. — Herr Seifert, mit Frau und Sohn, aus Niw ptſch. 
— Herr Müller, Kgl. Chor-Sanger, aus Berlin. — Frau 
Organiſt Mende aus Oels. — Den Tten: Herr v. 1 
Kaiſerl. Ruſſ. Rittmeiſter a. D., mit Frau Gem. und 15 u 
Tochter, aus Dresden. — Verw. Fran Ob.-Amtm. Claaifen 
mit Fraul. Tochter aus Breslau. — Herr Knoblauch, Par⸗ 
tikulier, aus Magdeburg. — Herr Rudolph, Sattar 
mit Frau, aus Berlin, — Here Seifferth, Auge Wee 
Secretair; Herr Roemhold, Sy Poſt⸗Secretair; erw. 
Frau Ober⸗Amtmann Krüger; fämmtlich aus Breslau. — 
Herr Stephan, Gymn.⸗Ob.⸗Lehrer, mit Frau und Familie, 


aus Oftrowo. — Herr Tietze, Ober⸗Amtmann, mit Schwäs . 


gerin, aus Scharfeneck. 


Fannie Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
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lf ia Statt beſonderer Meldung. AL 
x Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau Emilie, J 

geb. Menzel, von einem gefunden Knaben gliclid J 
Je entbunden. : Ernft Hilbig. pw 
„ Holzmüͤhle in Eichberg bei Bunzlau, den 10. Juli 1855. pe 
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8 (Verſpaͤtet.) 
3050. Todes ⸗ Anzeige. 
„Sonntag den 17. Inni c. Mittags 120 Uhr ſtarb an der 
Auszehrung unſer einzig geliebter Sohn Joſeph Rei⸗ 
elt, im bluͤhenden Alter von 15 Jahren 2 Monaten. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten des Verſtor⸗ 
benen zeigen wir unſere Trauer an, mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. : 8 

Fehebeutel, Kreis Striegau, den 17. Juni 1855. 


Gerichtsſcholz A. Reichelt nebſt Frau. 


— — — 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 

(vom 15. bis 21. Juli 1855). 

Am 6. Sount. u. Trin.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Gommunionen: Herr Diakonus Werkenthin. 
Machmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

: Getraut. 

Hirſchberg. Den 8. Juli. Wittwer Friedrich Auguſt 
Pohl, Maurer allhier, mit Karoline Henriette Scholz. 
Karl Traugott Huͤbner, Inwohner in Buchwald, mit Igfr. 
Chriſtiane Friederike Pohl aus Volkersdorf. — Johann Karl 
Heinrich Brickner, Inw. in Hartau, mit Johanne Chriſtiane 
Tſchorn in Schwarzbach. — Iggſ. Friedrich Wilh. Wiesner, 
Gartenbeſ. in Eichberg, mit Igfr. Johanne Henriette Friede. 
— Karl Friedrich Sommer, herrſchaftl. Kutſcher in Eichberg, 
mit Johanne Chriſtiane Fiſcher aus Straupitz. — Den 10. 
Herr Reinhold Karl Eugen Krahn, Buchhändler u. Konig’. 
Lieutenant im Hochlöbl. 2. Bataillon 7. Landw.⸗ Regiment, 
mit Jungfrau Auguſte Wilhelmine Fiſcher. “ 

Schmiedeberg. Den d. Juli. Iggſ. Guftan Muͤhliſch, 
Hausbeſitzer, mit Igfr. Johanne Juliane Güttler. 

Landeshut. Den 2. Juli. Wittwer Benjamin Ende, 
Hofegaͤrtner in Johnsdorf, mit Igfr. Anna Roſine Fiſcher 
aus Vogelsdorf. — Den 4. Iggſ. Friedrich Wilhelm Herr⸗ 
mann, Bauergutsbeſitzer in Ober: Leppersdorf, mit Frau 
Ghriftiane Beate Werner, geb. Bohm, daſelbſt. — Den 9. 
Ghriftian Gottfried Jäckel, Schuhmachermſtr. in Reußendorf, 
mit Johanne Beate Raupach daſelbſt. 

Friedeberg a. QA. Den 24. Juni. Iggſ. Franz Reſſel, 
Buͤrger u. Maurer, mit Igfr. Pauline Laura Herrmann. — 
Den 25. Der Wittwer Johann Gottl. Gottwald, Häusler 
in Autonienwald, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Theuner 
aus Birkigt. — Den 26. Iggſ. Karl Julius Soͤhnel, Bott: 
chermeiſter zu Flinsberg, mit Igfr. Florentine Malwine 
Karoline Agnes Kirchner. — Den 3. Juli. Der Wittwer 
Karl Gottl. Dresler, Bauergutsbeſitzer in Ullersdorf, mit 
Igfr. Johanne Erneſtine Bachmann aus Egelsdorf. 

Goldberg. Den 17. Juni. Der Muͤllergeſ. Reimann aus 
Oberau, mit Roſina Kuͤhn daſelbſt. — Den 1. Juli. Der 
Lohngaͤrtner Scholz aus Laasnig, mit Johanne Eleonore 
Schiller aus Pohlsdorf. — Der Dienſtknecht Schimke, mit 
Chriſtiane Boͤhm. R 

Bolkenhain. Den 10. Juli. Herr Robert Brebeck, 
Kaufm. zu Leipzig, mit Igfr. Auguſte Amalie Louiſe Boͤhm. 


Geboren. 

Hirſchberg. Den 7. Juni. Frau Maurer Tielſch, e. S., 
Heinrich Marx. — Den 19. Frau Poſtillon Weniger, e. T., 
Anna Maria Clara Hedwig. — Den 21. Frau Kaufmann 
Anders, e. J., Lidia Marie. — Frau Fleiſchermſtr. Fiſcher, 
e. T., Auguſte Pauline Bertha. — Den 23. Frau Tiſchler⸗ 


834 


meiſter Neumann, e. 4 
ee BE 1 
ollonie Eveline. 2 „ . 
0 runau. Den 19. Juni. Frau Inw. Seliger 2 7 j 
Friedrich Wilhelm. — Den 29. Frau Inw, Kirch Weinme 
Guſtav Hermann. 8 Den 6. Juli. Frau Häusler. 
e J., Anna Mathilde. 4 : e. 
85 „ psi 3. Zuli, Frau Häusler, Dittmann, 
., Karl. du 
U 8 chwarzbach. Den 26. Juni. Frau Inw. Beyer, & 
rneſtine Marie. I 
Warmbrunn. Den 28. Juni. Frau Lohnkutſcher to 


Frau Handard. zug 


Frau Gaftwirth Birgel 
“ale | 


f u Ub g ah 
Freigutöbef. Schubert in Nieder⸗Zieder, e. T. — OM, ger 
Frau Hausbeſ. Riedel, e. S. — Frau Hausbeſ. Spring | 

Oekonom u. 


.S. 
Friedeberg a. Q. Den 19. Juni. Frau Bauerguti® 


Bolkenhain. Den 23. Juni. Frau Stellbefiser 
zu Nieder Wuͤrgsdorf, e. T. — Den 29. Frau . 
gutsbeſ. Haͤnſch daf., e. S. — Frau Handelsm. Pah 2 


3 Geſtor ben. 
Hirſchberg. Den 4. Juli. Johann Anton soles 
des Maurer Stelzer, LM. — Den 5. Friederike 
Scholz, Ehefrau des Hausbeſ. u. Zimmergeſ. Guͤtt 
8 M. 29 T. —. Den 6. Guſtav Albert, Sohn de 1 | 
Korbmacher Paͤrſcht, 5 J. 7 M. 25 T. — Den 7. Kü dend 
vrid) Schwarzer, Tagearb., 03 J. 11 M. 3 F. aer Herr 
I] Tochter des Weiß erbermeiſt onciett : 
Hubrich, 3 M. 15 T. . Die unverehel. Friederike be 
Brendel, 48 J. 5 M. 10 T. — Den 10, Karoline de, 18. 
n des Klemptnermeiſter Herrn Schwab“ A 4 
. . ler 
Grunau. Den 4. Juli. Karl Wilhelm, Sohn bet Palle | 
u. Weber Schröter, 2 M. 6 T. — Den 5. Erneftin’ z 7.7 
Tochter des Häusler u. Weber Reimann, 1 M. in 108: 0 
Den 9. Ernſt Wilhelm, Sohn des Häusler Weichenhalng e 
Warmbrunn. Den 4. Juli. Karl Louis Otte = 
4 F.; den 6. Woldemar Julius Robert, 1 J. 10 M. 
Söhne des Steinſchneider Herrn Robert Henſel. 
h BEE 15 5 zul Gottlieb 8 Ser 
efiger u, geweſ. Gerichtsgeſchworner, 68 J. 5 M. 1 
Schmiedeberg. Den 7. Juli. Friedrich Julius gus 
Sohn des Landſchaftsmaler Herrn Schwarzer, 21 
Landeshut. Den 20. Suni. Marie Roſine geb. 
verw. Fabrikwaͤchter Stief, 65 J. 11 M. — Den. 
Juliane geb. Fiſcher, Ehefrau des Auenhaͤusler 
Ober = Leppersdorf, 67 J. — Den 6. Erneſtin 
Pauline, Tochter des Inw. Schubert dafelbft, 2 
— Den 7. Marie Emilie Erneſtine, Tochter des 6 
u. Schneider Schoͤnwaͤlder in Nieder = Leppers dorf Sohn 
10 M. 18 F. — Den 8. Wilhelm Herrmann Conrad, 9 
des Tuchmachermeiſter Braungart, 2 M. 


= == 


(Nebft Beilage.) 


3505. Montag den 16. Juli v. M. von S—10 findet 
if das öffentliche Examen in der Iſraelitiſchen Religions- 
ſchule, dunkle Burggaſſe Nr. 89 ſtatt. : 
Landwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 

| 3962. Donnerstag den 19. Juli 2, Uhr 
in den drei Bergen. 
Tagesordnung: Eingegangene Mittheilungen, betr. künſt⸗ 
liche Fiſcherzeugung; 10hjaͤhrigen Gang der Kornpreiſe rc. 
De — Vortrag über Wieſenbau. — Fragen, betr. Spritzenbe⸗ 
: ſpannung auf dem Lande; Raigrasſorten; Feuerungsanla⸗ 
gen; Localvereine. event Der Vorſtand. 
Militair⸗Begräbniß⸗Verein. 
Die auf den 14. d. Mts. Abends halb 8 Uhr an- 
N beraumte Plenarverſammlung kaun, eingetretener Um⸗ 
ftände wegen, nicht abgehalten werden, was den 
Mitgliedern des Vereins hiermit bekaunt gemacht wird. 
. Das Comité. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


9081. Königliche Fortifikation. 
. 3919. Zu verpachten und zu verkaufen. 
Aackerverpachtung mit der dießjährigen 
hoch auf dem Halme beſindlichen Erudte. 
Die Uecker des ehemals Reimannfchen Gutes zu Cun⸗ 
nersdorf ſollen verpachtet und dem Pachter zugleich die 
noch auf dem Halm befindliche Erndte überlaſſen werden. 


i 2 7 
bs, se leichen find die bei dem Gut ſtehenden Kühe zu vers 
. aufen. Zu beiden Behufen iſt für zu ſofortiger Zahlung 


e ng 


r 


bereite, oder ſonſt f zahlungsfähige % “a 
Licitationstermin au 4 ant 
Donnerftag den 19, d. M., Nachmittags ?' 
an Ort und Stelle vor mir anberaumt. ath Robe, 
Hirſchberg den 9. Juli 1855. Juſtizt b — 
3938. Auktions Anzeige uns 
Dienftag den 17. Juli c., Vorm. rthie moo 
werden im hieſigen Auktions⸗Gelaſſe eine en eiſerne 
und Kleidungsſtuͤcke, eine große Centnerwaag tert 
Waagebalken, eine Hobelbank und einiges Rif rd 
demnächſt vor dem hieſigen Rathhauſe: d, 1 Schal 
2 Kühe, 1 Kalbe, 2 Bretterwagen, 1 Pferd, 1 
1 Plauenwagen ; arzaß⸗ 
Sfenttie an den eiftbietenden gegen ſofortige Baal | 
* in preußiſchem Gelde verſteigert werden. * 
chmiedeberg den 8. Juli 1855. iſſien. 
Im Auftrage der Kr. Geridts - Comm xe. | 
Mentzel. 
CET IT" z ‘a 
3939. mutieren sale] 
Donnerſtag den 19. Juli c., von Vor ue mie 
ab, werden in der Kaufmann Barchewi chen ee n 
Nieder⸗ Schmiedeberg eine Parthie aus, dem Mast 
Camphauſenſchen Fabrik⸗Geſchaͤft herruͤhrende 
und Weber⸗Geraͤthſchaften, namentlich eine tape 
tität Webeſtuͤhle, Geſchirre mit und ohne — 
mehrere Scheerrahmen, Zwirnmuͤhlen, Druck: d bl 
tafeln, blechne Wand⸗ und Stuhllampen, eiſerne u we 
Oefen, Kaſten wit Garnpfeiffen, Holz⸗ und Gift erte 
wie eine Hobelbank und einiges Tiſchler⸗Han 5 ae 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige ART 
zahlung in preußiſchem Gelde verfteigert werden. & 
Schmiedeberg den 8. Juli 1555. Pry. 
Im Auftrage der Kr. Gerichts: Commiflt 5 
a Mentzel. 0 


3940. A n gel i ge 


ty 


der hieſigen Papier = Fabrik hierſelbſt Moͤbels, Serben 


werden. rts⸗ Gerichte. . 
Cunnersdorf den 10. Juli 1555. a 
3548, rr: 


ichterg 


Im Auftrage der hieſigen Koͤnigl. Kreis⸗Serſſ b. 


miſſion werde ich Dienſtag, den 17. Ju 68 
von Vormittags 8 Uhr ab, in der 81 Oa 
Gaͤrtnernahrung zu Waltersdorf den = 
der verehel. Gartner Krebs, beftehend in Leinenzeug , 
ten, Möbeln, Hausgeraͤthen, Kleidungsſtuͤcken, 
Brettwagen, einem Ackerpfluge und ſonſtigen Wirteſch ige 
geräthen, zwei Kühen, einem Kalbe 2c., gegen fole™ 
Bezahlung oͤffentlich meiftbietend verfteigern. > 


Lahn, den 6. Juli 1855 0 
. pant 83 Pner, Kreis, Gericht Abende. 
3952, Auktions = Anzeige. x 

In der Scholtiſei zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg MT I 
ſollen Dienſtag den 17. Juli c., früh von 8 Uhr ab: al 4 l 
hand Haus:, Schunk: und Wirthſchafts⸗Geräthſchaften; be 
ner Nachmittags 15 Stück Rindvieh gegen gleich baare . 
zahlung beſtbietend verkauft werden, wozu Kauflußt 
hiermit eingeladen werden. ed 

J. G. Bauman n. 


ni 


„* 


: Mutt Anzeigen , HL, 
iſcherſche Haus No. Anz a N Si bal N 


KXR Red Dr ARR RIE RRC 


ae" 
25, ohnweit der Papierfa⸗ 


Ganentfelbit, fo wie weibliche Klei a ; 
"Rath nd vesfchiegene Se RN OL kiffen 2 

, 1 BEE atelier ik 

. etſcham d i z ei⸗, Material: und Taback⸗G ; 

| ſcham offentlid) gegen baare Zah⸗ x . - Hanſe der verwittw. Frau Sohn hierfelbft vom 2 1 


verkauft 
Der Verk 0 eſchieht d i i 
uſchlages. auf. des Hauses geſchieh — 1. Juli ab unter meiner eigenen Girma fortführe, ere T 
11. Juli 1835. laude ich mir hierdurch ame die ſch det durch Pe 
g ; ei 
zugleich um geneigte Abnahme, di ich bemühen werde. x 


— es 


des 3 


2 


ee 5 * W d Reellitaͤt zu erhalten mi 
IS See = aare und Reellitat zu erha n. 5 
a Zur 25 u verpachten. ® Schönau den 6. Juli 1855. Herrmann Kieſel. x bi 
Torten des Achtung des Obſtes in der Allee und dem Fr A 
4 ane auf Mami Ober = Seifersdorf bei Lauban ift ein 777 ĩ EN TE | 
igeſetzt. Vebinatag den 16. Juli, Nachmittags 2 Uhr, 3990. Der gute Freund, welcher von mir die sehe 9 
3979, - = "gungen find an Ort und Stelle zu erfahren. sische Zeitung Jahrgang 1851 vor ave Jahren DIEB 3 
e Brauerei - Verpachtung. hen erhalten hat, wird hiermit freundlie st ersucht, m J 
berge, . Brennerei und e auf dem Spitz⸗ denselben jetzt zurückzugeben. Ernst Nesener. ‘| 
on c. pach Minium Probſthain gehörig, wird am 1. Ok. Hirschberg, den 12. Juli 1855. ig 4 
t den noth; Yel. Pachtbewerber, tuͤchtige Brauermeiſter —— — — 2 
den zur nenen Mitteln verſehen, koͤnnen die Bedingun⸗ 4004. Einem werthen Publikum zeige ich hiermit an, a ‘< 
WM erpachtung im Wirthſchafts⸗Amte erfahren. ich von jetzt an mein Geſchaft in meinem Haufe, dunkle 1 
. Dor. 7 — Burggaſſe neben Herrn Kaufmann Kirſtein, wie bisher 3 
Das diesjäh Obſt⸗ Verpachtung. fortführe. Henſing, Fleiſcher⸗Meiſter. 1 
E wird Me Kernobſt auf dem unterzeichneten Dos übertr. ei ; 
ta ‘ : a ie Kgl. preuß, conzeſſionirte 
biete en 16. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr = grichtlic bevollmächtigte 4 
Vachtluſti - an Ort und Stelle verpachtet, und werden Saunt „Agentur a 
Gnesen sistem ke hiermit eingeladen. für 5 
2 n 6. Juli 1855, h 
Gi das Dominium. Auswanderern 
* Gaſthaus mit Acker ift fofort zu verpachten. von Wy 
A „ G. Erett, 
4003. 0 verkaufen oder zu verpachten. u BE Berlin, Zuvalidenftr- ey i 
Nobelacränderungshalber bin ich geſonnen, meine in empfiehlt fic) und ertheilt Austunft und Proſpekt unents 
i fron, tan 1 befindliche Bäckerei nebſt Schank, geltlich 6. Erert. 0 f 
und Wi i 8 — — — — 
r Wieſe (mit auch ohne Erndte) zu ver 2980. Ente 
Löwen" 


Salta in gutem Bauzuſtande befindliche Wohngebäude, 

t 8, enthält zwei Stuben, Hausflur, Kram, und Nachdem ich den Gaſthof „zum gold nenen den ge⸗ 

ier: und B gewölbt; außerdem zwei ſchoͤne Kartoffel-, hierſelbſt pachtweiſe übernommen, bringe ich De ig A 

Da j ranntwein⸗Gewoͤlbe, fo wie auch einen Tanzfaal. ehrten Publiko mit der ergebenen Bitte zur ree N ch Alles 
tte kein Fleiſcher iſt, fo ware der Ankauf des mit gütigem Zuſpruch beehren zu wollen Brei N 


Sry x 
Das quits fr einen ſolchen Gewerbsgenoſſen ſehr nutzvoll. aufbieten werde, den 1 11853 
t + Ri I 2. Ju 5595 4 
30, babe —— iſt nahe bei Kirche und Schule gelegen. ſprechen Hirſchberg, den ea Maul sf ch. a 
Linen Nittwoch den 18. Juli, Vormittag I whe, ae 
ig Semin in meinem obigen Beſitzthum anberaumt, wozu 3851. War unn ea 0 
etha fluftige einlade. Auch können dazu einige Morgen Nach heut mir zugegangener Nachricht treibt ſich Jemand 
Kapital er abgelaſſen werden und dem Käufer S00 Rt r. im ſchleſiſchen Gebirge herum, welcher die Frechheit beſitzt, 
ſind woßt an ilch ied Te ini verbleiben. HR ſich als meinen e dee m Vorgeben Glauben 
N meine n der Muͤhle i erma k 
zu Ober⸗ einer Behaufung, als auch i Ich warne hiermit Je 1. — einen Namen dem Gnas Ri 


Ka Waldenburg zu erfahren. Zuſchlag behaͤlt ſich bei zu ſchenken 
uf oder Verpachtung der Verkäufer vor. bonden Gel 
es Schröter, Backer in Rohrlach. Beziehung durch 
1 PT Liegnitz, den 

3008 Vertauſchung. g 
Ein ſehr ſchö Zur Beachtung. 5 . 
1 oͤnes i 4 élau, 3946. % U f 
een Site tragend mac) Az Pane eee 2 icin Mopesrort antaeete aß arne l 
eſundheits⸗Ruͤ e kleiner R ma rklaͤren wir hiermit als ungültig un or 

7 uͤckſichten gegen eine kleinere oder groͤßere Mißbrau ch derſelben. guͤltig 


70 e 8 t werden. Reelle Offerten 
. uͤbernimmt di i e ten zur 
ng. hime die Gepedition des Boden zu syecedorf-¥bchat den 10. Juli 1865. 


‘ 


—— 


3969. 


838 


Schleſiſche Feuerverſicherungs · Geſellſchaft «Bre ate 


Gewährleiftungs- Capital 3 Millionen Thaler Preuß. Cour. 
Die Geſellſchaft uͤbernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten fowohl, 


als auf dem Lande, un) 


alle beweglichen und unbeweglichen Gegenftände, und gewährt bei Verſicherungen auf längere Dauer weſentliche © 


theile. Die Prämienſatze find moͤglichſt billig geſtellt, fo daß fie keiner ſoliden Geſellſchaft darin nachsteht. 


Bei Gebäudeverſicherungen iſt zum Schutze der gehörig angemeldeten Hypothek = Gla 


Vorſorge getroffen. 
Q 5 ect, 


Landeshut den 1. Juli 1855. 


3623. 


England), pr. Dampf⸗ und Segelſchiffen nach: 
„New⸗ 


Nort, 


h zu den billigften Hafenpreifen, 


ſtets billig ft bei mir zu haben. 


Künſtliche Zähne ohne Haken und Bänder. 
Montag, den 16. d. M. und Donnerſtag, den 19. d. M. 


bin ich wieder in Berufsgeſchaͤften in Hi i ; 
gen Adler gu Re fgaften in Hirſchberg im ſchwar 
i 


we u ba ur, Zahnarzt aus Warmbrunn. 
Warnung 


i 3994, 6 
; Indem meine Frau und meine jüngfte Tochter auf mei⸗ 
nen Namen, ohne mein Wiſſen und Willen Schulden mas 
chen, fo warne ich Jeden, ihnen zu borgen, da ich für fie 
nichts bezahle. 0 
Hirſchberg, den 10. Juli 1855. 
Tirbs, Riemermeiſter. 


5 , Berkaufs Anzeigen. 

35940. „Das Haus Nr. 3 am Ringe in Striegau, welches 

ſſich zu jedem Geſchaͤft eignet, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres ertheilt der Eigenthuͤmer. 


3797. Eine Freiſtelle bei Schönau, wozu 30 Scheffel 
guter Acker und 7 Schfl. zweiſchüͤrige Wieſen gehören, ſteht 

VvVeraͤnderungshalber mit volliger Erndte billig zum Verkauf. 
14 Kaufpreis 2600 rtl. bei 1000 rtl. Anzahlung. Näheres iſt 
zu erfahren beim Stellbeſitzer Gottfried Vielhauer 

in Nieder⸗Hohenliebenthal bei Schönau. 
8832. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Erbſcholtiſei zu Nieder ⸗Salzbrunn, 
Kreis Wa“ denburg, iſt erbtheilungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. Dieſelbe hat ay aan des beften Boden; 
mit ihr verbunden iſt die einzige Brauerei am Orte, 
ferner eine Waſſermuͤhle mit 3 Gängen und eine Schmiede. 
Die Gebaͤude find ſämmtlich maſſiv und gewoͤlbt. Saͤmmt⸗ 
1 . Abgaben = Berhaltniffe find abgeloft. 

Ernſtliche Selbfttaufer erfahren Näheres Bahnhofſtraße 
Nr. 5, parterre links, zu Breslau; und wird nur no 
bem elt, daß mindeſtens 15,000 Thlr., zum Kauf erforderlich 
5. Schmidt. 


Val 


. ar nehm? 
; Antrags Formulare, find bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis in Empfang a f 
und wird von demſelben bei Verſicherungsnahme alle zu wünfchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 5 


„Für Auswanderer!!“ 


Am Iten und Uten allmonatlich expedirt ab Bremen und Hamburg direct, (micht 


hiladelphia, Baltimore, Ouebec, New⸗Orleaus, Texas u. Auſtral 


N und empfiehlt im Intereſſe der 
dungen., Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldliche Auskunft und Profpect, der von der 
15 „Königl. Preuß. Regierung conceſſionirte ae 
i 7 2 „ 

| H. C. Platzmann in vectin. couifenvias BY iy 
P. S. Amerikaniſche Geldforten, fowie ſichere Banquier- Wechfel, find für alle amerikaniſche Ha 2 


Robert Merker, Agent. 


i ik 
Paſſagiere, recht frühzeitige UM 2 


Haupt Agent 5 = 


thuͤmer Nr. 203 zu Warmbrunn, 


— — 
3819. Mein hierorts gelegenes Bauer gut, MY Ka 
Gebäuden , bedeutenden Holzbeſtänden, wovon der # 
Theil ſchlagbar ift, unter No. 101, fo wie meinen 
No. 111 daſelbſt Ne Garten, beabſichtige ich ud 
kaufen. Beide Befisungen grenzen zufammen, u fa 
durch keine anderen Grundſtücke getrennt. Käufer n 
das Naͤhere in meiner Wohnung hier, oder auf fe nn 
G. B. Altman!“ 


Briefe. ’ 

Giersdorf bei Warmbrunn den 4. Juli 1855. l 

3976. Das Haus sub Rro. 927 (Sandbezirk) zu gi 

berg, enthaltend 5 heizbare Stuben nebſt Kamm 

einem Gewoͤlbe, im beſten Bauzuſtande, iſt ſofort aus F 

Hand zu verkaufen. Naͤheres » aff ‚ 
beim Schloſſermeiſter Rexes auf der Hellerg 


3967. Beränderungshalber bin ich geſonnen meine zu O 
Wuͤrgsdorf bei Bolkenhain gelegene Freiſtelle 
mit 3 Ruthen Acker, Wieſe und Garten, > 2 Küte Cs 
reichende Futterung, das Haus in gutem Bauzuſtande © 5 
freier Hand zu verkaufen. i x 115 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer. J. Frieſ 
Für die Herren Guts- und Gaſthoſbeſitzer. 
Eine gewalzte eiſerne Kochplatte (englifches unverbig ; 
Dampfkeſſelblech) mit aufgebogenem Rand, 1 Elle 15 
lang, 17 Zoll breit und / Zoll ſtark, 8 die War 
ſchnell leitet und beim Ueberlaufen der Boy e nie foe 
ſteht bei Baarzahlung von 3 Rthlr. zum Verkauf Di 


3960. C. 21. Pohlenz in Schönau 


; u eri er n i Sr e 

Bb xo. In einer Garniſon adt Mittelſchleſiens, auf einer belebten freundlichen Straße, iſt ein Eckhaus mit 

be ane Front, worin ſi ca 18 “ath bali 55 2 Verkaufs⸗Gewoͤlbe, Wagenſchuppen und Pferdeftall 
110 wie zu jedem Fabrikunternehmen hinreichendes Rohr- wie Brunnenwaſſer vorhanden zu verkaufen. 

8 haften auf dieſem Grundſtücke 10 Erbbiere, auch gewährt es eigen hinreichenden Mieths⸗Ueberſchuß. 

A. B. 1. werden franco Schweidnitz poste restante erbeten. 


ger habe ich perſönliche Einkäufe in Frankfurt 
15 wie e wieder helene affortirt, und empfehle ich daſſelbe ſowohl an 


N 


Ynfragen u 


i O.: P. M. Mi „ Steinau a. O.: O. 

J Aecht perſiſches (laulaſiſches) Bene ‚alpinen, 0 8 a 5 6.8 W 

4 „ X : . . urchar vg = 

Die uſekten⸗Pulver. — 8 15 0 0 Münfterberg : Dito 8 i rig berg 
habe zan mein : reiffenberg: W. M. Trautm ' an aa 
eng bis vou den Kaufman Seren Wege. — 


Infekke,Greiffenberg in Schweidnitz entnommenen 3889 A „ 
N * Pulvers gänzlich vertilgt, ich kann daher Wagen = Ausverkauf. ; 
Mittel ber von ſolchem Ungeziefer geplagt wird, dieſes um das Geſchaͤft ſchnell zu räumen, verkaufe 4200 


Dawid. ene 5 abgeſetzten Preiſen eine Partie neue elegante ein und 
duch da, Unteroffizier 5. Comp. 7. Inf.⸗Regimts. iy 15 eee pe Fenſterwagen, fo wie auch 
berg in gebrauch des von Geren Adolph Greif Kinderwagen. Der Wagenbauer Rothe in Jauer, 
wohnhaft am Neumarkte. 


ers habe ich binnen kurzer Zeit ſaͤmmtliche —— — — — Re 
3971. Allwoͤchentlich friſchen Dampf: Kaffe bei 
Friedeberg a. Q. C. Scoda Wecker. 


1 H. Neumann. A i 
de iti ſches Inſe 1 ur Bertilgung Ein Erdbohrer, aus dem beſten ſchwediſcheg aie 
Rafer ugeziefers in den i te öri gefertigt und im Gebrauch bewaͤhrt befunden : 
ne ; en zu meiner Inſpektion gehörigen : d Berabau-Utenfilien beftehend, 
i n und Allarmhaͤuſern zu Berlin, während des Bela: verfen Bohrinftrumenten und Bergbau cues 0 
Guten? guſtandes daſelbſt im Jahre 1848 und 49 mit ſehr die Bohrſtangen in ganzen und halben Lachterſte beg 18 
Sch upkolg angewendet, welches ich hiermit beſcheinige im © ftart, mit welchen 130 Fuß tief ie doo Zahlung, 
einig, Hagen, Rafernen-Infpektor ; er. ke rag ei gegen ie ei / 
8 ook > 2 2 > 75 2 — m 7 E 8 
Seeſiſchen ige gern ich Hiermit, daß ich mit dem N" > G. Al. Po lenz in Schönau. 


Greifen Inſekten⸗ Pulver von Herrn Adolph —— ver 
ibe ge ung Oa l e de oe ag e n 8 Kochfalz offerirt, das Pfund 
8 ube zum Schlafen verfchaffen will. 11 Pfennige C. W. Zimmer. N 

bg, den 9. Jult 1855. 


Hweidnig, Carl Klofe. 


In di 
ve tefer guten Eigenſchaft befindet fic) das Pul⸗ 1 
® er * nat poy im 3 485 2 i$ 55 Löwenberg, 
ir reiffenberg, Breslau: J. Brachvogel — E = 
Be: & 6. 8 66 0 e 3793. Bairiſche Bierkuffen, 
ohlau: B. G. rlatten= cat ; 
mn: H. E. ie, eg Sarl Mas dorf, gut und dauerhaft beſchlagen, ſind ſtets vorraͤthig und zu 
D. Prager, Koſel: J. G. Works, Ober⸗Glo⸗ den billigften Preiſen zu haben bei 0 
Meld gene g, Guhrau: A. Ziehlke, 1 Eggeling, Glockengießer. i 
os ein a ki i : W. Ried TEE TG SE FETTE — Se 
lieben! C. Schu eh er N. & = 5 a, 3998. Gegen 300 Stuͤck zum Theil feltener Mineralien 
Rberg: Samuel Sab ersky, Krotoſchin: A. E. find um den Preis von 5 Rthlr. zu verkaufen. Nähere 
Joſeph Ellguth, Reichenbach: F. W. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 
or: Herrmann Friedländer, Salz⸗ 5 Piers goat. ca a GT SR 7 Gi Car - 
and, Striegau: C. G. Kamitz, 3974. Ein Billard nebft Zubehör, im beften Zuſtande, 
n underlich, Neumarkt: C. F. Nikelaus, iſt Lokalveränderungshalber billig zu verkaufen | 
C. A. Leupold, Gleiwitz: R. Wenzlick, beim Gaſthofbeſitzer Sommer in Plagwitz. 5 
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4003. Beachtenswert h. gesch 
Durch vortheilhaften Einkauf in jüngſter Frankfurter Meſſe bin ich in Staud get. 


meine jo eben erhaltenen wollenen, baumwollenen, ſchwarz ſeidenen und weißen Wan | 
ſehr wohlfeilen Preiſen zu verkaufen, und bitte ich alle meine geehrten Kunden NETT 


gütigen Beſuch ſich davon zu überzeugen. J. Landsberger. 


3988. 
Wachsparchent, Nonlleaur, 

in größter Auswahl, empfiehlt billigſt Bruck 
Hirſchberg. H. y 00? 
23222232222433223322323333323323333352332225333223332323332232227222 ö 
Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel koͤnnen in empfehlende Erinnerung gebracht werden 
Stalienifche Monig-Seife Degetabilifehe Stannen⸗Pomade 2 
des Apoth. A. SPERATI in’Lodi (Lombardei). autoriſirt v. d. K. Prof. d. Chemie Ir. LINDES zu Bertele 


2 ST pee ee feat bc 3 A 7 rg e. 
Dieſe Honigſeife wird in verfiegelten kleinen und großen wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der So 2 


peg zu 2½ und 5 Sor, verkauft und ift zum W 


ae f 
chen und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende bewahrt, verleiht ihnen erhöhten Glanz und 2 64 5 / 


und erhaltende Einwirkung auf die Gefchmeidigkeit zität und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten 
und Weichheit der Haut. Scheitel. Ein Originalſtuͤck koſtet 2½ Sar. 


Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausfuͤhrlichere Anpreiſung: — ſchon ein kleiner Verſuch z N 


in Hirſchberg nur allein ächt verkauft bei J. C6. Diettrich's Wwe., fo wie auch in Bolten tei g 1 
E. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Frankenftein: E. Tſchon ter T 7 
reiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M Sauermann, Glogau: Brethſchneider K Co., Gorlis: wi 


ilh. Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffenberg a. Q.: W. M. Trautmann, Hain au: 


Fiche Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Landes hut: Carl Heyn, Laube 0 


. G. Burghardt, Liegnitz: F. Tilgner, dsl age J. C. H. Eſchrich, Muͤnſterberg: H. Rade an 
Muskau: E. M. Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Nimpeſch; Ed. Schicke, Reichenbach: G. F. Kell 
Salz brunn: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schoͤnau: Fr. Menzel, Schweidniß: 

5 Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegau: Robert Krauſe, Waldenburg: C. G. p 
und Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. 
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505. Durch perſönliche Einkäufe in Frankfurter Meſſe haben wir unſer 
Galanterie:, Kurz: und Eifen: Waarenlager 
wiederum vollſtändig aſſortirt und empfehlen daſſelbe ſowohl an 
Wiederverkäufer wie im Einzelnen 


einer gütigen Beachtung. Wwe. Pollack 8 Sohn. 
11. ³ A ³¹A¹¹ÜA·¹•⁰ rü 227222. 
. Bekanntmachung. 


| Laut Bekauntmachung des Königl. Haupt⸗Zollamt zu Liebau voll 
2. Mai 1855 ift die hierorts beſtandene Salz- Sellerei in eine Königliche 


Salz⸗Factorei verwandelt und davon der Detailverkauf ausgeſchloſſen wor⸗ 


den. Um dem verehrlichen Publiko die billige Entnahme im Kleinen i 
chern, offerire ich von heut ab * 


1: 
; 


das Pfund beites Kochſalz zu 12 Pfennige. 


Schildauerſtraße Nr. 75, im erſten Stock. 9 | 


polpy a 
nt g 


Lowenberg den 7. Juli 1855. Wilhelm Hanke. 25 


330 RER 
[3 264.) 20 
Sreetceeceetreeceteteecerettrererreteecetgeeertetetere tet teegeteeteestectet 0 


2 e 
4001. In dem ‚Haufe, 448 am ! 
zwei herrſchaftliche \ ohnungen zu vermiethen. 


3836. Ein gut gehaltener Flügel iſt zu vermiethen in 
der Muͤhle zu Heriſchdorf. 


Katholiſchen Ringe find 


orie der Natur, 8 Quart⸗ 


„ ülgemeine Hi 
Halbfranzband, mit vielen ſchwarzen Kupfern, 


ein ſelten 
es, klaſſiſches Werk, welche a 2 
e 1 l es Werk, welches neu 20 rtl. ge 
Bilifons| Be für - rtl., und 5 
in rgeſchichte der Voͤgel, 29 Octavbaͤnde 
Gi nen branded, mit einer Menge colorirter Kupfer, 
U Auges gi ‚ft 10 rtl., fo wie 3 
den Rolchnet ſchoͤnes Kunſtblatt: Arioſt's wüthen⸗ 
von ah darftellend , wie er die Pringeffin, Ifabella 
ig bei gleich ba, aus der Raͤuberhoͤhle befreit, für 5 rtl., 
kt 1 taufen, b 
— ©. A. Pohlenz in Schönau. 


nd: 8 
fae Sen gutgehaltener Schneiderſcher Badeſchrank und 
8 Wos Arbraudte Siedeſchneiden find billig zu verkau⸗ 


e! ſagt die Expedition des Boten. 


a, 
VeubleStoggaſſe 130 bei M. Levi, werden alte 


Büazer Einſendung des Geldbetrages zu ver- 


mn 


= 


1% 8 ! 2 A 
Schnitzune, Antiquen, Porcellain, Münzen, Uhren, 
; “Ambuert, Delgemile n. alle Alterthümer gekauft. 
| 394) Bu vermietben. 


41. ; 
balpigg ine Vorderſtube nebſt Alkove iſt zu vermiethen und 
304 zu beziehen. Schloſſer Puͤſchel, Schulgaſſe. 
welchen in freundlicher Verkaufsladen zu Schmiedeberg, in 
wurde mic langen Jahren ein Specereigeſchaͤft betrieben 
Heinen Git ſchönem Keller, großem Bedenraum und einem 
iS vermieden iſt von Michaelis dieſes Jahres ab billig 
0 ichmiedeüben. Das Nähere erfährt man in Nr. 162 zu 
ig, Bi, erg oder bei Frau Johanna Scholz zu Schweid⸗ 
te Nr. 353. 
45, ; 


8 Beftepey des Marktes auf der Altwaſſer⸗Straße gelegen, 
Schreibſtube einem geräumigen Verkaufs ⸗Gewoͤlbe nebſt 


| git 
Ft oly zwei Stuben im erſten Stock, Kuͤche und den uo⸗ 
ö odenräumen, in dem feit 15 Jahren ein Golonials 


3906. Ein militairfreier G ärtner 


4000. Wohnungs = Mieth = Gefud. : 4 
Eine anfrindige, aus 4 bis 7 Zimmern beftchende Woh⸗ 
nung, mit dem noͤthigen Zubehoͤr, wo moͤglich mit einem 
Garten, ſogleich oder von Michaeli ab zu beziehen, nerd 
geſucht. Weiteres iſt in der Expedition dieſes Blattes zu 
erfahren. ; Bee: : 
Perſonen finden Unterkommen. 
3944. Schuhmacher⸗Geſellen. : 
Damenfhuharbeiter, welche gute un ſchoͤne Arbeit 
liefern, fonnen die Kurzeit hindurch, bei guter Lohnzahlung, 
vollauf Arbeit bekommen, bei W. Linke, k : 
® SAuhmadher -Meifter.. > 


Exner zu Liegnitz. 


3084. Ein Schäfer zu 40 Rtlr. Lohn ze. und freier Star 
tion wird geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 
3850. In unterzeichneter Fabrik können noch circa zwanzig 
ordentliche und fleißige Mädchen, welche das 16 te Jahr 
zuruͤckgelegt haben, dauernd beſchaͤftigt werden. Beſondere 
Beruͤckſichtigung finden Solche, welche ſchon am Webeſtuhl 
gearbeitet haben. . 
Lahn, den 6. Juli 1885. 
Für die Fabrik türkiſcher Teppiche 
x von Gevers & Schmidt: 
Th. Kühn. E. Mende. 
J — ren IG 


Perſonen fuchen Unterfommen. 

3955. Ein jetzt erſter Secretair bei einem Rechtsanwalt 
ſucht als Rentmeiſter, Secretair, Buchhalter ꝛc. se Unter⸗ 
kommen. Derſelbe hat vorzügliche Empfehlungen. Näheres 
ſagt (gratir) Commiſſionair G. Me ver. 


Nachweis in der Expedition des Boten 
Lehrlings⸗Geſuche. 

3957, Fur ein Golonial⸗Wagrengeſchaͤft wird ein Lehr: 

ling gefucht, derfelbe muß der Sof 0 

fein, die nöthige Schulbildung und einen moraliſch guten 

Charakter beſitzen. Offerten werden bald unter der Chiffre 

A. B. durch die Expedition dieſes Blattes gewünſcht. 

3947. Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, findet unter 

ſoliden Bedingungen einen Platz als Lehrling beim 

: Uhrmacher Bankwitz in Lauban. 


992. 
ein Lehrling angenommen. 


Gefunden. 


3097. Ein junger, braun gefleckter Wachtelhund iſt am Mon⸗ 


tage auf dem Wege von der Eichſchenke nach Hirſchberg gefun⸗ 


den worden; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten erhalten b. Sifchler Vogel, b. d. O.⸗Muͤhle. 


fucht ein Unterkommen. 


Sohn rechtlicher Eltern 


zu der Schmiede zu Nieder ⸗Stonsdorf wird 
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Verloren. 
3999, Gin neuer, ſchwarz ſeidner Regenſchirm ift An- 
fang voriger Woche entweder hier am Orte oder in naͤchſter 
Umgegend irgendwo von dem Inhaber zuruͤckgelaſſen worden. 
Es wird gebeten, den quaest, Schirm gefallight abgeben zu 
laſſen in der Apotheke hierſelbſt. 
Hirſchberg, den 11. Juli 1855, 


3977. Am 10. d. M. iſt ein Stock mit einer Kruͤcke im 
ſchwarzen Roß zu Schmiedeberg verloren worden. Derjenige, 
der denſelben bei F. W. Buͤrgel abgiebt, erhält ein 
gutes Douceur. > 


Gelovertebr. 


4009, Sonntag den 15. Juli ladet zur Tanzmuſik ergebenft 
ein. Anfang 4 Uhr. Ruppert, Gaſtwirth. 


3987. Mittwoch und Donnerſtag, den 18. und 19. d. M., 
roßes Nummerſchießen aus beliebigen Gewehren. 

Difance 150 Schritt. 8 dieſes Vergnuͤgens ladet 

hierzu ergebenſt ein uppert, Schießhauspaͤchter. 
Hirſchberg, im Juli 1855. 


3993. Sonntag den 15. Juli ladet zur Tanzmuſik nach 
Grunau freundlichſt ein Wittwe Ruͤcker. 


3991. Dienſtag den 17. Juli Bolzenlagenſchießen auf 


4 dem Scholzenberge, wozu ergebenſt einladet Thomaszeck. 


3996. Zu Sonntag den 15. Juli ladet zum Kirſchen feſt 
ergebenſt ein Höher, in Neu⸗Flachenſeiffen. 


Terreesgegegcegegge:eegeergeregegcereee 
3436. Das Kaffeehaus zu Fiſchbach empfehle w 
@ ich Gebirgs⸗Reiſenden zu gütigem Beſuch. Hübner. w 
823222222222222222:22232222222222222 


3953. Sonntag den 15. d. M. ladet zum Kirſchenfeſt 
ergebenſt ein. Lange, Brauermeiſter. 


I Möhnersdorf bei Hohenfriedeberg. 


4 Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4pGt. 86% 
an 3 1855. 3% 580 222 „9 3½% . Rede Sl Mart. ape. 9 
Geld: und Fonds - Courfe. Sehlef. Pfor. neuedpGt. 101, Br. | Meiffe-Brieg dyGt. = 78 
EFT dito dito Lit. B. 4pCt. 1017, Br. Cöln⸗Minden 3% pC. 160% 
olländ, Rand: Dufaten 947 Br. dito dito dito 3½ pCt. 93 Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 48 
beige MA DE mentenbriefedpGt. » MYA, Br. Wechſel - Courfe- 
Ronisd’or volm. + . 108%, Br. Eifenbahn -Uttien. Amfterdam 2 Mon. 
he Bank⸗Billets⸗ 90%), G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 126%, G. Hamburg k. S. 
 Defterr. Bank⸗Noten - 8279 G. dito dito Prior. 4pCt. 92 Br. dito 2 Mon. 
Staatef pt 87 / Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pt. 224% G. London 3 Mon. 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine dito Lit.. 3½ pSt. 192), Br. dito L. S. 
Pofner Pfandbr. 4p t. 102%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. , Berlin k. S. 
dito dito neue 3½ pCt. 94% Br. Apt.. = = 92%, Br. dito 2 Mon. 
C. W. J. Krahn. Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 
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3883. Einem hochzuverehrenden Publikum von Gr if 
und Umgegend ergebenſt die Anzeige: daß ich vom ad 
d. J. ab, be rn des Saicphanfes afe 
in Pacht genommen. 
Es wird mein beſonderes Beſtreben 
d ufig und Bu moͤglichſt N 
ie Zufriedenheit aller mich mit Ihre 3 gle 
Otte zu po alti rt 5 deshald um freundliches ch 
wollen und guͤtigen Zuſpruch. ‘ bter 
9 line Lehnert, z. 3. Schießhauspd 2 
Greiffenberg den 6. Juli 1855. 5 ; 


oes Gaftbof- Empfehlung. 


14 

lb 

Nachdem ich den Gaſthof „zum Schwerdt“ siert 2 
pachtweiſe uͤbernommen habe, empfehle ich folder En en 

ehrten Publikum zur geneigten Beachtung. Für gu edienung 
und Getraͤnke wird unter reellſter und billigfter ® 14 
ſtets geforgt fein. le w 
Friedeberg a. Q. im Juli. C. Beile n 


3970. Künftigen Sonntag in Pfaffendorf, 
Konzert und nachher Tanzmuſik, wozu erg 


ladet F. Hellwig, 
Setreide- Markt- Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 12. Juli 1855. 
Der fw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerfre 


Scheffel rtl. ſg. pf rtl. ſg. i. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. It. 


Hidfter | 3 28 — 316 — 31 7I— 715 
Mittler | 3) 5— 3 2 — 3 * 2 1217 
Niedriger 2 6 —1 2|—|—] 2| 8-1 2] 8— 


fl 


3 
arte | 2127 5 —1 
Breslau, den 11. Juli 1855. 


Erbfen: Hoͤchſter 3 rtl. — Mittler 2 rel. 28 for, 
Schönau, den 11. Juli 1835. 
Soͤchſter 3}18|/—] 3!12/—].3|—|—] 2714 
Mittler 8|—] 31 4|—] 2/36) —] 2|10/— 
—1 2124 /—1 2)22/—] 2 

Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 

Butter, das Pfund: 5 fgr. 9 pf. — 5 ſgr. 6 pf. — 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 16 ½ rtl. G. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14½ rtl. Br. 


— 


— 


